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Im Nordwesten grenzen die Freesendorfer Wiesen an den Greifswalder Bodden. Hier liegt uferparallel zwischen der Zufahrt zum 
Hafenbecken am ehemaligen KKW und dem Graben zwischen Greifswalder Bodden und Freesendorfer See ein fossiler Strandwall.  Dieser 
bis zu 2,4 m hohe Strandwall trägt in großen Teilen eine nur schüttere Vegetation mit kleineren offenen Stellen. Daher traten und treten 
immer wieder Sandverwehungen und dünenartige Bildungen auf. Das gilt besonders für die dem Greifswalder Bodden zugewandte Seite, wo 
sich sich wiederholt Weißdüneninitialstadien bilden. 

Dieser boddenseitige Strandwallbereich mit den Düneninitialstadien wird von einer Strandroggen-Flur eingenommen. Bestandsbildend sind 
Strand-Roggen und Strandhafer. Zu den regelmäßigen Begleitern gehören unter anderem die Sand-Segge, das Land-Reitgras und der 
Tataren-Lattich, der am Greifswalder Bodden seinen Verbreitungsschwerpunkt besitzt. 
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Elymus arenarius

Ammophila arenaria Calamagrostis epigejos Carex arenaria Elytrigia juncea
Honckenya peploides Lactuca serriola Rosa rugosa

Artemisia campestris Eryngium maritimum Matricaria maritima Senecio vernalis
Senecio vulgaris


